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E1LN Erklärungsversuc 75 Sor(y)y

Barbara Greger 51gMarıngen

Fur dıe Ubersetzung FA-BGSTt INla Worterbuch Hınweı1ıse auf
Ba Problemandere semıctc.ı che Sprachen und mehrere Bedeutungen

scheıint N1C vorzulg'
en dıesen Querverwel1ısen gab der kxegese vereinzelt 181Ne

Erklarung, An D ernsthaft urchprobiert wurde; S 1Lı au auft
Vokabel au dıe wesentlıch spater a 1 © dıe ex aUutfEerat

dıe bDber M1LLT ıhrer Grundrıchtung doch au der richtigen Spur WaAarLr.,.

A Auseinandersetzung MLT den ısherigen Erklarungen
Den usschlag FÜr den Erkenntnisstan der Or terbucher gaben
wurfelformige al tPsücarabıische aucheraltarchen mır eweils em

omen auf jeder eıte. Autf den meısten ROn & LI1e&e Substanz DRW
verzeıchnet

BAUMGARTNER / STAMM S TT Le1ıden 983 887 GESENIUS/BUHL 19672 695
arab d y SAarıkı ZU-—-Ur - -—-Wa SULWA  / Z Plın. TUrum
Druckfehler, Plın. 08 steht SYI SLIW, Wr“
noch turu/turu, vgl 397 1NdOgerman ispiele
uten; eLlLNn wohlriıechendes &111 Gewurz Balsam; €& 1}  . wohlrıechender Baum
pıstaCcla lentiscus; st1x; e1lne r1ıechende Baumart das balsamısche Harz
des S  UMes und der Terebinthe; Bıbelubersetzungen Kommentaren
stehen hauptsachlıch Ba lsam
zuerst explızıt hınzugezogen durch s KOHLER Hebraıische E
(1940/41) AD 234 unt.« Verwels auf MULLER , Sudarabısche Lterthumer
Kunsthıstorıschen Hofmuseum, Wıen 899 Arbeıt und Pala-
StC1ına 1/2 uTers. 1928 ROSSINTI Chrestoma: Arabıca Yrıdıonalıs
Epigraphıica, 1931 Ora der Juden Sa Le1PZıg 1934°
Abbi Ldungen dieser Altare CoOorpus des Inscrıptıiıons Antı'  2R  es ud-Arabes
CIASA) , Louvaın 1977 B 282 283 285. 289 291
CIH 682: e 684 : HDK —- SRW -
CIH 685 : S,ü- Q5T 686 : S :
CIH 689: G HDK — LDN 690: S , SRW;
die wankungen der anslıterierung beruhen auf der Trans 1a te-
r 1eruNg des o) als 17 V CIS IV/3 Parıs 1929

fehlt CIH 683 NM OST) ; ragen WarLe, ob © 111e der
zen stelle VO  5 stehen onnn



ZUTYr Erklarung VO DRW wurde einerselits K, 1/ 9 9, bluten g

hınzugezogen un:! aNGEFETsSStES 21 au Nen arabischen
erk AA Verhaltnı:ıs VO. DRW und KMKM

Bel der Auswertung dieser Belege P e& Wıderspruc estzuhalten  $
1Aaßt ıch Nn1ıC eindeut1ıg Sagell, ob sıch e Hatrz Ooder

dıe 1n handelt und Öob el Begr1ı  e dentısc S]iind Kohler
mochte unterschıedliıche Substanzen annehmen und 7ANT- LT 711 San

1ıch Pilınıus aber gerade diese STFE legt SNa ı karn nahe
FÄLT: unterschiedliche Substanzen Spricht 9858 (1:e eobac  ung, daß
DRW und KMKM zweımal anr demselben Sa stehen Erschwerend
OMM A1NnZU:; daß KMKM bislang Hc 1edSNEAT IFEr wurde

KOHLER P Arabic-English Lex1ıcon, London 1867 789
ald of a Ll PE sShed blood”; als 38  y Ee1chen der 7e1 steht
Esra das 'Bluten der Baume dem LANE-Bsp. 15 beachten,

das 'erb vergießen' VOL cdas Blut' GE

be1ı KOHLLER 237 wırd ais za aus WD vorgestellt nach 280
stammt das Z AT UTOr des "Livre des Plantes" "Abu Hanifeh :F alleın
schon der 1aßt autf ‚E Übersetzung griech. oder 13an Autors
sch l1eßen:
der Text 15 OR ROSSINI DD zuo)Ar!l4„£” Or S Ca 90l 9| @09 s}
(drw ird oleichfalls kamkam genannt, und Bezug auf die uDstanz 1:
uch kamka 6L Gummi);

Gegenprobe  : ROSSINI 169, derselbe arabische Or zu9fiäh:y pK«{”ID
(kamkäm 1L1SL CL Gummi/Harz, das AauU:  N der Rinde/Kruste hervorgeht, die drw
genannt wird)

Plın. N. 9 vg KOHLER 2
der Jautet: confinıo Casıae NNamMmMLYuUC et CanNlcanun—m um invehitur;
ac/atque 15 haufig deut Liches ünd: s kann auch epexegetisch verstan-
den werden, vgl. GEORGES, Ausführliches Lateinisch-Deutsches Handworterbuch,
Basel +9062; 1= 677 und dA1ıese Interpretatıon RN hıer vorzuzıehen. VOLILall-

ECQAMNGECNEN 11 werden ZwWL. Substanzen durch — als unterschi:  iıche
ver!  en, folgenden schnitt E 99 ‚:WeEl ubstanzen als unter-
sche1ıdbare durch ST „et verbunden; OMLT ST hıer nıcht mıC stıilistischen
Varıante, SONdern ML Na ttlach anderer Aussage rechnen

(3 CIH 682 684
1 169 verweıst autf H319 Cant. 14; C1L1ASA 280 nennt noch

Sanskrıt kankom und r1ıechısch QV  / d1ıese 'erbindung 15 Tagwurdıg
dSd. KM-KM sa' nıchts dıe Lange der Sılben; altiındıscher UrSprung

Se bemuhenvorausgesetzt, wWwar anzunehmen Bsp. camyatı, grıech dazu:
HO6 uch kamkäm 1äß sıch arab: nıcht ableıten, Persisch WEr als Erkläarung
mOg lıc! kam) , '  wenig und f  3407 kam) , 'Mühe' ; vgl JUNKER/ALAVI, WOrterbuch
Persisch-Deutsch Le1ipz1ıg 51977, 608 und 591
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SOr(y)y GDE &e1Ne Erlauterung Talmud
Der Aufsatz VO Kohler hat Nne Strang unter den mOglıchen
Konsonantenwechseln earbeitet Bereıch der semıtıschen S5Sprachen
OLD L$lMNEe zweıte Mogliıchkeit dıe noch HC versucht wurde.
usatzlich handelt ıch &l Sachgebiet das auch 1MN00=
europaısche Sprachen und den agyptıschen Bereıch B r e auch
dort wurde geraucher :3
eaCc INa den uLwechse VO hebr und Adram. ergeben
ıch welıtere Ooglichkeiten. Aram PF 15 gıeßen als

FF ar) Persısch un ATSbischl E Wacholder und Berg-
Z  e, Zusatzlich nNat Qas Persiıische auch (sarw) fuür -
Baumarf!8. Dıa griıechische Fassung des athiopischen Henochbuches
Dieftar die Form 0000&

bKer 6a 26a Hpn ?XYN Q 7V RDN 137 271XNn or(y)y ı1st (doch nur )
das arz der qatap-Bäume ; zuges:  i1eben den N 1mon b. Eleazar;
letzterer 1St 4_ Generatıon annalıten, also zweıte Halfte — SOMLT
l1iegen zwıschen Cem 'Orkommen VOIN sor(y)vy Jer der Imudischen
Komment1ıerung mındestens 700 Jahre; das Bedeutungswandel implizieren

berıiıchtet das UC der Babylonier 198 Plın. dıe
HEL , BA beurteiit die Auswahl der Materıalıen als enzung:

110.  a dant murrha portCıones deo, QuON1LAM apud alios ur; dıe
.UuNng zutreffen, die Myrrhe 1STt Exportartike Grundlage fuüur die
Prosperıtat nigreiche, vgl 1172 920 414 1418 uch

ankincense Myrrh Z (1960) 93° VOl  5 den Babylonıern 1STt
besonders erwahnen buraSu, phoniıkıscher Wacholder u)ru, evt.
Terebinthe 6/76), dıe ofift ECMECLNSEAM genannt werden, außerdem noch
SIS für dıe Myrrhe 676) unter den Pahlavı-Texten bıetet besonders
Bundahiıs 27 11© Aufzahlung VOINM Rauchermaterialien, vgl. BM.
Hrsg. ), The Sacred Books Of the FKast, Oxford 1880, LO2E» fFür Agypten E
A, LUCAS/J.R, HARRIS, C1en Egyptıan erıals Industrı1es, London 962
86-—96

vgl Grammar Of Bıblıcal Aramaıc (PLO 9415 Wıesbaden 1983,
14

Worterbuch d1iıe Midraschim, An Wıen 9724
14 698

16 JUNKER / ALAVI 511

17 H. WEHR, abısches Wörterbuch für dıe Schriftsprache der enwart,
Wiesbaden 34 958, 3772

JUNKER / ALAVI 419; als Ifompos* tum e 9 (sarw-e kuhy) für den Wacholder;
1353 nımmt Ffür 90 oder ME I’GIUNE ZYypresse all, aut ] eden

Falı &elLNn Raäuchermaterial; für ıhn 15 eın n ym )9DaH — das Wwıederum
187 nach LE 385 ın g£form bahhur gebali (oder Cambar oebali), also
'Gebirgs/Berg-Weihrauch/Harz ebenfalls S als Ö] 92 (bohruze) oder
bohur) en, vgl JUNKER / ALAVI 84£f. TCarum Plın autf
sor(y)vy zıehen, könnte auch SsSerl‘ autf sor(y)y Zz1

1um 99 auf gebali
Henoch 31.2 R.H. CHARLES The Pseudepıgrapha Of the Old Testament

English a Oxford 1971 201 führ‘ SAadrara auf heb:  N Sor(y)yvy uruck



Daneben für a araru 1N assyrıscher AA eıne ganz
andere edeutung, die auch mMı ar zusammengehen kann:: '"Mohn!'

20und 'Opium
Eın weıterer roblempunkt ST dıe nach dem 26Teranten VO

SOr(y)y und den genannten bleitungen.
Fuür das ]B E  uru Wwırd e1ıne Commiphora angenomme e  1
on Rossını1 nennt für DRW die Pıstacıa entiscu$22‚

FKohler entscheıide SsSiıcNn beı sor(y)y Für (1 e Piıstacı)ıa Mr 1e
LOW  S übersetzt SOC(Y)Y als "Storax und sSe gleich M

"Liquidambar” Dıe almudısche eschreibung des aumes urc
.25gatap bezıeht autf dessen "Traubenblüte iınguıstisc BT

ıch autf Lagarde, der ' St6rax” als ennwor au Sor(y)y
begründe
Storax ver *M der Antıke gut bekannt. Plınıus eschreibt als

28syrisches Produkt VO eınem Baum gleichen amen Theophras
erwähnt als Gewurz Nach Herodot wurde VO den Phöoniziern
ın YT1ıechenland eingeführt Strabo 1okalısıer den Baum ın das

vgl. R.C.'THOMPSON, Dictionarvy P Assyrıan Botany, Nndon 1949, 224f;
leıtet aus <  1rru=araru, '£1luchen!'

1ı1eferant dieser Droge 15 H, A, HOPPE,turu als A}  Opopanax’',  LL 1397°
Drogenkunde E ın New York 1975; 328 1Ne "Commiphora kara Engler"

ROSS IN 277
S: KOHLER 23 dabe 1ı dreh: d1ıe 169 71r 1ertTe Stelle

zeıchnet. als D  ST Ooder Rınde
24 Ora der Juden 1311; 390 hier kommt der gatap-Baum des Ta lmud 1NSs Spiel

die Übersetzung 0 bıetet OS S7258 4310 vgl. WALTON, Bıblia
Sacra VGLO'  / London 1657, T A

25 1i 39Tts Can(m)bar 15 'Bernstein!', vgl,. De j > (“ambar-e zard),
E 2168 Z Cambar auır das t1ieriısche Produkt Ambra;

1qguıdambar orientalis ıst nach E./ Ora ıentaliıs, Le1ıden 1872,
18187 anch Platanıs orientalis

26
steht
(gatafa) ist nach 694 'pf£flücken' Ooder 'sanmeln!' ; Nach 2991

fFür "bunch of grapes'"; akkad. gatapu 7S! auch 'p£lucken!',
907, uch Kontext m1ıt Trauben; staärker als dıe Blute ahnelt jedi der

Fruchtstand der Platane einer Traube. Eıne eindrucksvolle Traubenblüte
dagegen der Riızınus, vgl,. Knaurs Pflanzenreich ın Farben. Höhere anzen D
Zurich 1964, 265

AD DE S91 referıert H. FRISK, Griechisches Etymologiısches Wörterbuch,
1983, Bedenken. 111.394 zıeht auch arab. "astirak, G1en  e.  180|

rıa  ” '"Tropfen' hinzu 390 eın eCchNtes arab. Aquivalent DE  A
3l hol (estorag); "stiria' Sr arab Doppelkonsonanz Oort-
anfang gıbt NICHIE-

28 H; 29 H. W SS

31



Taurus-Gebirge 3 C 1isS1Es enn das Harz as estan:  el VO

Medizinmischungen 2 alledem D StoraxXxX N: das gesuc
Produkt.
amı IS TAast es vertreten, Wa verwertbare arze Ta DE

Laubbaume atane, Rizinus), Nadelbäume Vvpresse, acholder)
Bıs eUu bekannt T-8T uch Mastıx, und SSIDStTund ommiıphoren.

das OMM fuür dıe ıblısche eXxX N1L1C 1N ra Dıe

ntsche1ıdung Pakıs uUr«c dıe Jeremıa-Texte. Dort ET SOL{Y)Y eın

'Balsam' au Gılead, doch die Konnotatiıonen, dıe ıch fur un
34M1 Balsam verbınden, ınd vıel harmlos

sor(y)y 1N Jer P  / HO e
G G1iDT denn keın SOCr(y)y n Gı 1eaa?

1LSt Oarı Twa keın n
Fürwahr,OL O0 UumMm ste1ıigt Nnıc hoch SE NECU®& autschnıc
der Tochter meınes Volkes?

40 ; Ta eig D3inNauft nach G+48a8
und hole Ssor(y)y,
Jungfrau, T OCHFer Ägyptens!
Vergebens vermehrst du eilbehandlungen,
eSUue autscnıc gibt N1C für ÖR

a Plotzlich sturzt
und Wiırd zerbrochen.
ag uber sie,
ne sor(y)y Für ıhren Schmerz,OLQ ü Q

OLQ UT
1T BTA Tt WwWwiırd S1e geheilt.

W1ırd schon 1M nachsten Vers endgultig aufgegeben.
Dıe Absage Ägypten Her schon 1M 7LTEn 'PGxTt. eu  S und 11
Jer und ınd Verzweıflung, Enttäuschung und Tauer NT €*

uübersehen. ES geht hoffnungslose Falle

31 1E FE nach dıeser 1ı lderung dıenen Harzabfalle, gemischt mıt Holz
e, als Räuchermaterial

32 573° d 3  ’ 5344 b 9
33 m1ıt BAUMGARTNER / STAMM 111.98383 e  e, SE 1Ne Kaugumm1ı ı1St

ersetze probehal' die Vokabel sor(y)yvy der Jer-Stellen durch 'Kaugummi  °
d1ıe Chfrage 1X STALIT VOI den Kaoammentatoren i GTIESEBRECHT
( HKAT IHH2), GOttingen 190757 mıt dem Vermerk, den Mastiıxbaum 1
1 Leat nıcht QibE mehrere Kammentatoren verwe1lısen essen autf die
ıronısche Redewe1se des Propheten
daß 'Balsam' Für eher etwas Tröstliches, He1ilendes als etwas Ironısches ist,
zeıgt deutlıch eın Spiritual "There*sa balm ıNn Gilead LO make the wounded whole
vgl. Ka KING, Meın mıt Martin Luther Kıng, Gütersloh 19
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Welcher Art 1SE also der 'Balsam und MM Adu G1ılead”?
XDLAZT QAOQUOV W1ırd VO den antıken chriftstellern &l

palastinisches Produk genannt das WL die Myrrhe VO ne

ommıphora STCammt Immerhin MS wichtig, daß CFT uckseite
unze Aau persischer AL den C  sSstTand Z88= Symbol 19

ES O W1 dıe Myrrhe &1 wiıchtıges andelsproduk
Nach STa DBOö und Piınıus TT der DUFtT- dıeses Gewächses wichtig$9
doch noch wesentlıcher SsScheınt d1ıe erwendung mediziniıischen
wecken SCLN) gıbt Hınwe1ıse Oa raus beı Pilınıus Dıodorus
Sıculus und Ce1isus42

Wl der STr Stellen geht Ooffene Wunden, uber  n denen en
keıne LNEUE autscnıc D3 106en WTG 'Balsam 1SE Harz: DNELUN, und

e!a das aug ZU Wun  ehandlun: n 16

35 Theophrast e SE BÜAOAUOV YLVETOAL HEV S TUu) U AGUT NEOL ZUn1AV.TADASÖE LOOUG S Va Süo HOVOUC + LOV UEV OOWV E-1KOUL TAEODWV TOWV öv ETEDOV
TO A AG) SAÄTTOVA;
D1iıodorus Sıculus \O YIAVELOGE SE NEPNL OUC LOMNOUC LTOUTOUC an  3  D LU1 Kl

KOAÄOULEVOV BÜAOAUOV;
Dioscurides E BÜAOAUOV. e o YEVWWULIE VOV EV UOWVT) TouSdaia QATO LV U Aa
VO]  ® ZOHARY anzen der Biıbel STuttgart 987 98f gileadensis Eng l l

genannt andere Angaben gileadensis, AMyIC1S opoba l samum , Balsamocdendron
gıleadense, vgl 3632 wichtiger 1St d1iıe Beobachtung, zwıschen
'Balsam' als Harz und )y Akkad ke1iıne Verw:;  schafte Y
ET 1e! dıeser Balsam VE IF‚I1Umargunu, vgl.
arab Za]a suß riechen!'!

3:} abgebildet KATZ/KAHANE Von Anbegınn Vıer usende eılıges
modernsten MuSeum der Welt, 1968

973 36 88vgl Judentum und Hel 1en1ısmus 40} ıngen
39 Strabo 41 ° dUTOV. . .ÄDWLATIZOV: Plın WKl ged omn1ıbus odoribus praefertur

balsamum
118° COTrLIEES ad medicamenta pretCıum est hıer 15 also N1C| das

Harz geme1ınt
E O INS SE XPELUGC E DANUAKA 01 AÜTDO1LS KB UTERBOANV
EUBETOUONG

472 LOSen VOIN Abszessen; nen VO!]  5 Poren M1LT reinıgendem
C» etwas zutragen

43 Igippeakrgtes / E z E DE 30f£ warnt: SE ÖATLTYNUEDWTATA (V KL
OO0  <& Äntivn TOOOKATAACHBAÄVETAL OUX OÖMO1WG EMLTNSELC SKE1VO101LV LILV)
Begründung XpoVIN KÜOADTLG IU  i SAKEWVU YıvETAaL TOUTWV. TOAUV YAÜpD XPDOVOV
TAQSaApn Y1VETAL;
uch Adus der Auflistung be1l SUus W1ırd eutc1L1C ‚LE Behandlung
offener Wunden m1ıt Balsam 8 1LNEeN anderen Harz) N1C! Frage kommt ®
nennt fur dıesen Zweck d Weın und Umschlagen (5 das ST.1MMT
m1ıt der Therapıe be1ı Hip]  es uüubereın
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Entweder 3 GT LU der Prophet Jerem3a med1ızınısch N1C ewander  7
oder KTı eSrvert eıne Arı VO. erapıe, dıe I: se1ıner mgebung
unwıssentlıch Fa l ean gep  eg Wiırd oder se1ıne Rede 1sST überaus
n1iıederschmettern Dann an  ware Adatr Balsam au Gi4}e3g:‘ eıne Redens-

aLe, dıe elıne edikament1iıerung Z TAanNnatıt hatte, dıe auch eu
dasnoch 1Mm Endstadıum schwerer Tankheıt Erleichterung DE3BGE;

Betäuben ure Opıate.
pıum

Ar araru wurde bereıts erwahnt / daneben gıbt weıiıtere

Ausdruücke Für Mohn und p1ıum Eıne der Wendungen Ahat eın griech1-
sches und eın hebräisches Äquivalent:

48S  AM -& ‚RIM 510 KWSÖUWV vı Z

P}ianı]ıus PAatTPr4JePt eın Synonym dazu, 'arteriace'!'= apOnNpPpLıAKN Er

ennn noch 6In Synon 110  - V1 soporifera moOdo, I, 371 COplos10or
haur1lıatur, et1ıam mortifera perI SOMNOS. oplilum VOCANntı ( eser Deutlichkeıit

44 Z e O yL. Aarall. erganzen ıch insofern gut, a e ın° DA dıe
Ar allls Sprache ıch diplomatischen Umgang und ın der Korrespondenz durch-
setzt vgl. ALTHEIM/STIEHL, Dıe 4M der alten Welt, Berlın 1964, „190f;

dıe TS| Jerusalems Aramaisch sprach, bel) das S@eIDST® Kon
1026° d1ıese berschich uch aSSVYTLI. andg‘ hatte, belegen Zz.Bsp
Darstellungen VO]  5 Depo.  lonen die Deportierten ragen aSSVLI. Kleıdung  /
nachzugucken ıIn AOB oder

45 Sam marat eglı "Tochter des Feldes‘; DA also der U:
rhoeas;

TIL.LA 'Pflanze des Lebens; 221° pers.„') gan daru),
'Lebensmedizin!'; JUNKER/ ALAVI 205

rat aruru THOMPSON DA eine zeiıchnung fuüur dıe hnkapsel
S das Produkt selbst; "THOMPSON 2728

46 nach 228 "capsule otf the calyx”
47 Pian. Z 08 vomıtıonem Nn1ım eaır et medicamento DOOX-EE: quod 510 KWÖUWV et

aTrtrı3ale vocCatl  / das paßt ın der Sache uUuSamıell m1ıt Aaru FV i
brechen PE auch das Wort dort unter IN eingeo: 1SE., M1e Aus-

fFür aru und irrüu=araru W1ırd begrundet 1n W.VO SODEN , 97g
48 auch diese Wendung steht ın Jer (8!.14; 9,14 23153  ! GESENIUS/ BUHL 418 QIDE

dazu auch AT lopluml die zıeht 'Bitterwasser‘' VOL, Was e1ne Verkur-
ZUIX des 'bitteren Fluchwasser‘' (D777XD2 D7?nn) ın n eın konnte;
vgl. dazu THOMPSON T

49 LIDDELL/SCOTT, Greek-English Lexıcon, Oxford 1965, 248 799 mehrere
Verwelse auf Galen; Erwi UNGg be1ı Ga en Atemwegbeschw«  en! verschre1-
ungsp£fli  t1iger Hustensaft enthalt Kodein) gekürzt arab. 15L , 'Gegengift';

304 bemerkt dazu: '  an arabicized word TOM Greek originally
Persian"; Pers. DA 15 Op1um, JUNKER / ALAVI 165

+F99s Op1ıum _istfl.arab.('_)2._v,„a ! (afyun) , nach 70 auch arabısıert Aul  N

Ayvyvıcenna ({70 Jh.n.Chr.:)
entweder grıech. oder PCIS. l opyun) ; frühester Beleg be1ı e
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1sSt D-1 17as der früheste Für A1ıe Vokabel. Auch dıe persische
Form Jb}‘ (teryak) 1STtT altpers. HE belegt.
OM1ı SAa GF1:@ ® Belege dıe frühesten Sa AFn Ma dem

Vorkommen VO Sor(y)y 1M ınd sS1ıe zeıtgleich
(TE Vergangenheit en E  e  en SOr(y)y m1ıt '"teriak' gleich-

gesetzt527 1 hrear ZASIT bezeichnete das eın Gemiıisch, das auch
pıum en  3 nsgesam IC aber “ Ferıak' fuüur dr AT-Texte

spat äautf

SOr(y)y HST habrais:;ertes CC oder aru/irrü, und G: e Hebraisierung
STammt au Cdem Umtfeld des Jeremıa. Das SOr{(Yy) Adau Gılead 1SEeE dıe
Entsprechung e AT mararu.
Warum au G1 ead? GD eiınen Roman, der hıer se1ine Spuren Binter-
Tassen hat; die Handler, dıe 1ın Gen 37 Ma SOE#Y)Y nach ÄAgypten
unterwegs sınd, kommen eben N\EC) dort
DIe 1 Kap. Z 1erten AdSsSa, Räucheraltäre werden eu aufgrund
(der CLı  Orm ın das 4 _ Dıs e TI ÖQat3 er Der Vorgang
GeTr Entschlüsselung Urc Kohler mu 1so zumındest umgekehrt, WeNn

Nn1ıC Jar aufgegeben werden Der Drogenszene OMM Ila mıt Ba
(:  en niıcht DG1- ntscheidend Bbiei1bt das Korrektıv 1r den
Kontext, Sowohl beı Jer SS auch 417 Gen

Sor(y)yvy steht noch eınmal ın Ez Z und weımal ın der Josefsgeschichte;
3FEZ5% 43,11

57 LE2; 385 verweıst AUT. ad7a  7 S 1.196 erwahnt ulwalıd und verwelıst
aunf SCHA1; der Ua ın 43,11 ıne spezıelle Mischung vermutete, Was der
T Aufzahlung gerecht wird, Ar Sanme.  3LE 1:S: VIXN 34D

53 uch 304 erwahnt, spezıelle Mischungen mit 34 bezeichnet en;
nach se1ınen Quellen enthielten G1e höochstens mındestens 64 gredıenzıen;
H. WAGNER, Raus: ift-Drogen, Berlın New York 197270, 13 sCnNreli. die "Andro-
machısche Medizın des Sr  T7ZLeSsS Neros Abbı Ldung eiınes Arzneigefaßes mıt der
Aufschrıt '"Theriack' a.a.0. 15

ıspliele für Quellenscheidung ın der Josefsgeschichte gıbt WAaSs fehlt,
ST dıe grundlegende rage, unter welchen ıngungen fFür den ' Stamm' OSEe: e1ne
SOlche Geschıchte entstehen geh; außerste Gefahrdung und unerwartet
großartıge Rettung; Jer enfalls warnt VO.  Tn dem Ausweıchen nach Agypten, vgl.
besonders das 42

55 „278.280.284.286.288 . 292
56 e1ru.ge Bsp .Ließen  GE n ıch auch muhelos VO!  = Sanskrıt daru 104;

W. GEIGER, UuC. der Awesta-Sprache, angen 1879,258 ‚ ableiten
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sSıe dQu>5, s} ware der enu VO pıum erst urc dıe
Assyrer ublich geworden

egenprobe: pıum 1M Räucherwerk des Tempels?

sor(y)y erster StT@eltte lın der almudiıschen Erläuterung
des Raäaucherwerks Das Nat dazu geführt, daß INn TEn der ersten

Vokabel VO Ex 30,34 eın Äquivalent gesehen ha

Arab di=-' (natafa) edeutre 'tropfeln, rieseln Wa eın Bıld

sSsowohl fFür das Austrete VO Baumharz a-]: uch VO Opiummilc
au der Mohnkapse eın karnnn

Auffallig 187 L1M dıe mehrfache etonung des rıchtıgen Umgangs
mıt diıesem Raäucherwerk 7 VOL- und nachexilischen SAnr Tten:.

NnN1ıC U N S6131ner Zusammensetzung eschrieben l

auch unter Vorbehaltsklausel seın 1ıßbrauch hat fFrühen
Tod T: ge Das Wird NaTratıvV verarbeitet“und paranetisch
wiederholt6 Diıese Abgrenzung kann erufsspezıfıiısc seın;

daß dıe Prıester ıhren Job schützen wollen.kann seın,
estzeıten wurde 1M Tempel Nn1ıCcC 1U gerauchert, sondern auch

geschlachte und verbrannt““ Das mu ß doch zıemliıich gestunken

5 / auch ET Papaver 1aßt sıch auf ınen VYI,. Begr1ıff zıenen:
A.PA,.PA, auch 'Opium' ; 227; zurückzuführen auf pa=tamu, schworen,

vgl. R,. AB 1986, 450 > indogermanischer Ursprung N1C! VOL -
11iegen altpers. Ooder Wwes Y pa/pa 'schuüutzen!' D vgl BRANDENSTE:  ‚YRHON
Handbuch des Altpersischen, Wıesbaden 1964, 135 GETIGER 279; d1ıe Frage

RR Dıskussıon geste.
58 bKer 6a
59 :& 111.389 10J lediglich als "mischnisch veralte beurteilt; geh‘

davon auS + sıch diıe gleıche Substanz handelt

865; ulwalır Ww1ıes darauf hın, heb:; natap die gleıche Bedeutung
W1lıe arab natafa; vgl. m N  WINTER., ISCHE , Sg Geschichte der rabbin1ı-

schen LCeratur des Mittelalters hrer Nachbluüte .5 der eUueEeTeN
Zeit, ıldesheım 1965,

61 30,34 62 63 30,38
64 65 B 26 ,61
66 21y ın 20,24; Fr WD TD L 26735 Kon S W 25

Kon W IS 16,40; 313 3% Esra 6,  n ın T O angezweifelt
Jer 34235 D DL
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aben, und VO em das chlachten mußte doch massenhaft Flıegen
6 /angelockt en

68
Andere VOolker hatten Pro  eme mıt den Flıegen
Der Ya c kommentiıert aber*®

"7Zehn Wunder geschahen uNnNseien Vätern eiligtum:6
D - wurde 411e Fliege Schlachthaus gesehen'

Das kann e 11SGTrue VO Frommigkeit S@CAN;, kann auch ernst-

zunehmende pharmazeutische Hintergrunde aben. Sollte D1LU
wırd uch (1 e biblische Priviılegıs1i1e-eDraucCc geweSsSsell Se1ınNn,

rung verständlichlo Der Pa 1muc FE TSPTt vıielleijcht weıteren

spunkt
WDa INa onig hiınein, macht IN  —_ untauglich"“.

67/ cdas Sockel ausgeschuttete Blut 29 12) oder alleın der Vorgang des
chlachtens MU.: reichen, {} 1legen anzulocken, auch das Blut 111  N
Einnom-Tal eleıte

68 nach Pausan1ıas STOrten dıe legen den Herakles beım Opfern ympla
Abhılfe SC| erst eın Opfer FÜr den ‚EeuUS auch das i lga-

mesch-Epos, Ma C} 159 weıß VO]  5 legen be1ım Opfer HES rochen die GÖöttar
den Du£ft Wie Fliegen sScharten iıich die GOtter die Opfernden"; A
nach W, Religionsgeschichtliches CXTDUt Alten es
Grundrisse Z Alten es 1 GOttingen F7Z Kon kennt & LME@eN
BaA1l=-zebt ‚.1LNEeNMN 'Herrn der Fliegen Übersetzung GeJENM W. F'. ALBRIGHT, New
1.9] Early Canaahnıte 3 CESTAtUure® ( 19323 15—20
tCrennt ın ZWeE L eigenständige Gottheiten; be1ı den Agyptern spıelt dıe
Chrysantheme :1Ne wıchtıge be1ı der VOIl  - Insekten, VOL- 1
Dıe Gartenpflanzen alten Agypten, + 1924, 169; auch HOPPLE,
kunde I_ 276

69 D2?T12077A ( 3 NN X21 W 7D (# D d b | 1379138? 1WVY) D070)3 muv
Mıschnatext wahrend auf (8) VO!]  - SC} Or1ıent

uch 1ıegen ar den sıchtern fındet 15 der Befund negatıV,
auC| eıen {l Leute geht, dıe Op1ıum EeNOSSECN
das Salbol 3() DL entha. BSp. keın sSor(y)y oder natap
bKer ba: 1209 WT 13J N] das siıch auf zıehen;
Theophrastos’ Berıcht über dıe Opfer der Juden:? siıeht diese
Verbindung  / verwelıst aut ] Joma IV, 41d, emzufolge Jerusalem
außerten, n1ıemand eb  könne dıe Staärke des YUÜUC| aushalten, wurde auch

_ 111&2211 opfen Ion1g hinzugeben klären WaLe, W1e ıiıch Honig/Dattel-
S1Iırup und Op1ıum zueınander verhalten; Raucheropfer Alten
Testament: SKG. 927) 160 sıeht Abgrenzungsbest ımmungen
d1ıe HatFe Mischungen, denen ION19 1geg War, vgl. Pi3n. 13 18
der KOonigsbalsam; D1iosc. E das LE TWUTMLOV der Agypter; Manetho, Fragm. 87
das KUo1 der Ägypter ; zumindest dıe Luftwegemedizin’ Plın. enthalt
Op1ıum ION19
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ZUTC Mohnpflanze gıbt LOW eıne merkwurdige Erklärung:
llDa fünf Mohnarten ın Palästina, eun ın Syrien wachsen, 18
auffallend, dal3 eın einheimischer ame fehlt”

WLr  ıch oder der Überblick? 102), 29y/ 23y und

Yı ınd jedenfalls eutliche mschreibungen.

. us  ICS
Das VO: Baumgartner/Stamm angegebene u  W ın kann 1I1U JE

Kenntnıs G werden. Der Text 1LST ragmentarisch
er  en.
Das ugaritische eispie 7 A ware eın wesentlıch früherer
eg al G1 AT-Texte und VO. er ınteressant.
Über agyptische Medızınen und Rauchermaterialien wurde schon

einmal gearbeıtet llerdings OMM der T dem

Ergebnıs, daß p1ıum 1ın Ägypten Nı A} eın könne,
auf den Tempelmauern Dem SO1jite aber YeINlagqguer VO eilınem Fach-
Mannn nachgegangen werden.

, 3062 uch ın LOW, Aramäische anzennamen, 1PpZ1g 1881, 205 wiırd dıe
Bedeutung '091um' FfFür V1 ohne Begründung- gleicher Befund be1ı

„ 303 SsScamnıferum 15 ın der Antike uUNKWV Mala „ TE 912178
EWwW, Q03,7?71Y Aaru PaSSeN ın der Aussage OS zZusanmmen -

D nennt jedenfalls eine syrische Vokabel: mamitha, verbDı  et
sS1ıe m1 aSSyYVı. mamıt,

/3 etwas Phantasie 15 unerlaßlich; auch "T1Swenfett" 15 Op1ium; 225°
interpretieren als den milchıgen Satft der Mohnkapsel, 227 ;

&l 15 der Seelendieb’ 2729

74 7 TSCHIRCH, der Pha:  Ognos1e 172 Le1pz1ıg 1908,
75 Leipz1ig 1923, 644; hier . der Verfasser, der 1er

ıne der Pf lanzen auf dem lanzengarten Tutmose's IVS (1412-1402) ın

gut geeignet für das lerausfinden 15 diıe schemat ische Darstellung VO!]  5
I8l diıeser anzen ın ( KEiLL, Diıe Welt der altoriıentalıschen Bıldsym-
bolik das Alte Testament, Zurich Eınsı1  ein Köln 1972, 49;
die S61 anze Links bzw. VOT TeCNTSs Stelilit PapbavVer
saomn 1ı ferum mıt VO. Bluten m1ıt Knospen dar
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Schematiısche Übersicht
Das StTemma er bleitungen GT ST ıch 1U W1e dar-

YIL,. Aaralll

DZwWw. Adraru
adus irrüu=araru

Konsonantenwechse

Konsonantenwechse hebr. SOC(Yy)y6  Schematische Übersicht  Das Stemma der Ableitungen stellt sich nun wie folgt dar:  =  assyr. arü IV  =  s  aram.  ary  bzw.  araru  aus irrü=aräru  Konsonantenwechsel  c  s  -  a  Konsonantenwechsel  —  hebr. sor(y)y  s —> A/t/z  «“  arab. /pers.  arab. darawa/dara”a  C  ar ar  asa.  EA _ Surwa  ZIW  ug.  jB _ turu  LLL  lat.  serichatum  Sanskrit däru/Awesta diuru  lat. tarım  griech. 8Söpu  griech. usréntov  griech. äpOnpıakh  lat. opium  lat. arteriace  arab. afyun  arab. teriäg  pers. texyäk  Mittelalter:Theriack  39Z
@-

arab. /pers.
ara darawa/ g'tara’ a
aSa.

SULWd
ZIW

]B Curu
Jat serıchatum

daru/Awesta AÄuru
Jat:- Larum
gr1ı1ech. SOpU griech. LIETL\STI'IO\) griech ÜpONPLAKT

1at, Op1L1Um Ta arterlace
arab afyun arab teriag

DETCS. tery'ä];
Mittelalter:Theriack
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